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 STADTPARLAMENT 
 

Geschäftsprüfungskommission 

Marktgasse 58  
9500 Wil 

parlament@stadtwil.ch 
www.stadtwil.ch 

Telefon 071 913 53 53 
 

 

Wil, 23. November 2022 
 
 
Budget und Steuerfuss für das Jahr 2023 der Stadt Wil 

Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Anbei der Kurzbericht der Geschäftsprüfungskommission zu obigem Geschäft: 
 
Kommission: Geschäftsprüfungskommission 

Vorsitz: Luc Kauf, GRÜNE prowil 

Mitglieder: Reto Gehrig, CVP Meret Grob, GRÜNE prowil  
Erwin Böhi, SVP Andreas Hüssy, SVP 
Marcel Malgaroli, FDP Mathias Schlegel, SP 

Beigezogene Person(en): Hans Mäder, Stadtpräsident 
Janine Rutz, Stadtschreiberin 
Olivier Jacot, Stadtschreiber-Stv. 
Ursula Egli, Stadträtin 
Urs Müller, Departementsleiter 
Dario Sulzer, Stadtrat 
Marc Bilger, Departementsleiter 
Jigme Shitsetsang, Stadtrat und Schulratspräsident 
Donat Ledergerber, Departementsleiter 
Stephan Schüle, Leiter Finanzverwaltung 

Eintreten: obligatorisch 

Sitzungen: 20.09./25.10./27.10./8.11./15.11./22.11.22 

Themenschwerpunkte: • Budgetrichtlinien 2023 
• Finanzplan 2023-2027  
• Investitionsrechnung / Verschuldung / Eigenkapital 
• Stellenanträge 
• Unterstützungsbeitrag WISPAG 
• Budgetdetails Kostenstellen/Kontendetails 
• Planonunterlagen BUV 
• div. Detailfragen zur laufenden Rechnung und Investitionsrech-

nung 
• Steuerfussfestsetzung 
• Rückweisungsantrag 
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Anträge der GPK zur Investitionsrechnung 

Departement BUV 
Investitionsrechnung 
Antrag 1 
 

61500.1000195 Sanierung Freudenbergstrasse Rossrüti 
Budget Seite 112, Kommentar Seite 72 
 
Der Kredit ist mit Bericht und Antrag an das Parlament separat zu bewilli-
gen. 
 
Begründung:  
 
Im Bericht und Antrag ist aufzuzeigen, wie die Schulwegsicherheit und ein 
mögliches Temporegime in die Umsetzung miteinbezogen wird. 
 
Kommissionsentscheid: einstimmig 
  

 Anträge der GPK zur laufenden Rechnung (Erfolgsrechnung) 

Departement FV 
Antrag 2 

02205.313000 Fachstelle Kommunikation, Dienstleistungen Dritter 
Budget S. 29 Kommentar S. 16 
 
Der Budgetbetrag von CHF 33'000 ist um CHF 25'000 zu kürzen. 
 
Begründung: Bis zur Klärung der Angelegenheit sind aus Sicht der GPK 
keine weiteren Mittel aus dem Stadthaushalt an die E-City App zu spre-
chen. 
 
Kommissionsentscheid: einstimmig 
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Departement FV 
Antrag 3 

34103.361430 Unterstützungsbeitrag WISPAG 
Budget S. 33, Kommentar Seite 12/13) 
 
Der a. o. Beitrag an die WISPAG für die Verlustdeckung 2021 in der Höhe 
von CHF 396'000 sei um die Hälfte auf 198'000 zu reduzieren.  
 
Begründung: 
 
Bereits im Jahr 2021 haben die Aktionäre À-fond-perdu Beiträge in der 
Höhe von CHF 315'664.00 geleistet. Dies entsprach dem Jahres-Verlust 
2020. Die volle Deckung für den Verlust 2021 ist aus Sicht der GPK nicht 
gegeben. Mit der Hälfte der Deckung des Verlusts 2021 wäre der Verlust-
vortrag per 1.1.2022 CHF 112'928.65. Im ersten Halbjahr 2022 weist die 
WISPAG einen Gewinn von CHF 137'167.00 aus, theoretisch ergäbe das 
einen kleinen Gewinnvortrag. Zudem sind die Aussichten auf ein gutes Er-
gebnis im 2. Halbjahr 2022 ausgezeichnet. Die WISPAG ist also im Moment 
weit davon entfernt, ein Sanierungsfall zu sein, zumal auch die Liquidität 
keine derartigen Schlüsse zulässt. Bemerkung: Sanierungsschritte müssen 
eingeleitet werden, wenn das Kapital nur noch zur Hälfte gedeckt ist (Art. 
725 Abs. 1 OR) 
 
Kommissionsentscheid: einstimmig 
 

Departement DIK 
Antrag 4 

31105.363600 Bildende Kunst Beiträge an private Organisationen  
Budget S. 40, Kommentar Seite 24 
 
Der Beitrag für das Projekt «Kunst lockt» von CHF 30'000 ist zu streichen. 
 
Begründung: 
Der Kanton hat das Projekt für nicht unterstützungswürdig befunden, die 
Stadt soll sich dieser Argumentation anschliessen. 
 
Kommissionsentscheid: 4 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen  
 

Departement DIK 
Antrag 5 

32101.301010 Projektleiterin Stadtbibliothek 
Budget S. 41, Kommentar S. 3 
 
Die Stelle sei auf drei Jahre zu befristen. 
 
Begründung: Es ist absehbar, dass mit dem neuen Konzept weniger Perso-
nal benötigt wird. Diese Stelle könnte dann umgelagert werden. 
 
Kommissionsentscheid: 4 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen 
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Departement DIK 
Antrag 6 

32901.301010 Mitarbeiterin Fachstelle Kultur 
Budget S. 42, Kommentar S. 4 
 
Die Stelle sei nicht zu bewilligen und der Betrag von CHF 17'000 im Budget 
zu streichen. 
 
Begründung: 
 
Zuerst soll abgeklärt werden, ob sich mit der Tourismus-Infostelle nicht Sy-
nergien ergeben könnten. 

Kommissionsentscheid: 4 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen  
 

Departement DIK 
Antrag 7 

85002.313070 Standortförderung Projekte, Anlässe und Veranstaltungen  
Budget S. 46, Kommentar S. 28 
 
Der Betrag von CHF 50'000 ist zu streichen. 
 
Begründung: 
Hinter dieser Position verbirgt sich ein weiterer Beitrag an die E-City-App. 
Bis zur Klärung der Angelegenheit sind aus Sicht der GPK keine weiteren 
Mittel aus dem Stadthaushalt an die E-City-App zu sprechen.  
 
Kommissionsentscheid: einstimmig 
 

Departement BS 
Antrag 8  
 

21801.301010 Löhne «neue Stellen» 
21801.426020 Elternbeiträge 

Budget S. 55 

Die ursprünglich für das Jahr 2023 angenommenen Kosten für den auf-
grund des Beschlusses des Kantonsrats zusätzlichen Ausbau der Tages-
strukturen von Fr. 105'000 sowie die zu erwartenden Elternbeiträge von 
Fr. 50'000 sollen im Budget 2023 angezeigt und im Jahr 2023 mit Bericht 
+ Antrag vom Parlament beraten werden.  

Kommissionsentscheid: 6 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 
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Departement BS 
Antrag 9 

34101.313070 Sportförderung – Projekte, Anlässe u. Veranstaltungen 
Budget S. 64 Kommentar S. 37 
 
Antrag: 
Für die beiden Aktivitätsfelder «Sport über Mittag für Angestellte» und Ac-
tiv City Wil sollen CHF 10'000 im Budget 2023 eingestellt werden. Dies 
entspricht dem hälftigen Betrag des letzten Jahrs. 
 
Begründung: 
 
Die Streichung der ganzen CHF 20'000 widerspricht dem neu zu aktivie-
renden BGM (berufliches Gesundheitsmanagement) resp. dem Gebot der 
Gesundheitsförderung und dem Gesundheitsschutz in der Bevölkerung.  
 
Kommissionsentscheid: 4 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen 
 

Departement BUV 
Antrag 10 

61503.313200 Strassen, Plätze, und Verkehrswege 
Honorare externe Berater, Gutachter, Fachpersonen 
Budget S. 81, Kommentar S. 47 
 
Der gesamte Budgetbetrag von CHF 60'000 für noch nicht bekannte Pro-
jektierungen wie behindertengerechte Zugänge, Arealentwicklungen und 
rechtliche Abklärungen ist zu streichen. 
 
Begründung: Der Bedarf ist konkret und zeitnah anzuzeigen. Dies müsste 
im normalen Budgetprozess möglich sein. 
 
Kommissionsentscheid: 4 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 2 Enthaltungen 
 

 Anträge des Stadtrates 

Antrag 1 Für die Schaffung der 100 %-Stelle „Informatiker/-in 2 (Applikations-Ma-
nager-/in" sei der dafür notwendige Kredit gemäss Lohnklassen 16 bis 19 
der Besoldungstabelle der Stadt Wil (Fr. 89'425.44 bis 124'667.40 inkl. 
Lohnnebenkosten) von Fr. 124'700.-- zu genehmigen 
 
Kommissionsentscheid: siehe nachstehenden Gegenantrag 
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Gegenantrag der GPK zu 
Antrag 1 des Stadtrats 

Der stadträtliche Antrag für die Schaffung einer 100%-Stelle «Informati-
ker/-in 2 (Applikations-Manager-/in» ist zu streichen und in einem separa-
ten Bericht und Antrag dem Parlament vorzulegen. 
 
Begründung:  
Mit einem Bericht und Antrag ist dem Parlament mit einer Evaluierung auf-
zuzeigen, wie die Abteilung im Moment aufgestellt ist und welche Aufga-
ben-Bereiche die neue Stelle konkret abzudecken hat. Zudem ist aufzuzei-
gen, wieso Teile der IT-Leistungen nicht verstärkt extern eingekauft werden 
können. 
 
Kommissionsentscheid: einstimmig 
 

Antrag 2 Der Steuerfuss für das Jahr 2023 sei auf 118% der Einfachen Steuer fest-
zusetzen. 
  
Kommissionsentscheid: einstimmig 
 

Antrag 3 Der Grundsteuersatz für das Jahr 2023 sei auf 0,6 Promille festzusetzen. 
 
Kommissionsentscheid: einstimmig 
 

Antrag 4 Das Budget der Erfolgs- und der Investitionsrechnung der Stadt Wil für das 
Jahr 2023 sei zu genehmigen. 
 
Kommissionsentscheid: 5 Ja-Stimmen,1 Nein-Stimme, 1 Enthaltung 
 

Antrag 5 Es sei festzustellen, dass die Beschlüsse zu Ziffer 1 – 4 gemäss Art. 7 lit. d 
bzw. lit. f Gemeindeordnung dem fakultativen Referendum unterstehen. 
 
Dieser Antrag wird zur Kenntnis genommen. 
 

 
 

 Luc Kauf 
 
 
 
Präsident Geschäftsprüfungskommission 


